Treffen der Regionalgruppe Wirtschaftspsychologie im August 2010 in Hamburg
Im August konnten sich die beiden Referentinnen und Diplom Psychologinnen Marie-Dorothee Burandt (ehemals Vorstand der Sektion Wirtschaftspsychologie) und Tina Kanzek zum  Jahresbericht „Unternehmertum“ des BDP 2010 in der SternChance in Hamburg über ein aufmerksames Publikum erfreuen. Dazu hatten die beiden engagierten Koordinatoren Dr Kim-Oliver Tietze und Jochen Waibel wieder einmal eingeladen. 

Die beiden Referentinnen und Miterstellerinnen des Berichtes, der in diesem Jahr federführend von der Sektion Wirtschaftspsychologie zusammengestellt wurde, gaben über Ziele, Inhalte und Rahmenbedingungen des Berichtes Auskunft. Bei der Erstellung sei aufgefallen, dass sich nur wenige Psychologen mit dem Thema „Unternehmertum“ befassen. Dies zeige, dass den Psychologen die Kernkompetenz „sich gut zu vermarkten“ häufig fehle. Andere Berufsgruppen wie Betriebswirtschaftler und Juristen könnten in Unternehmen psychologisches Know-How meist besser darstellen. Insgesamt veranschauliche der Bericht in wie vielen Bereichen die Wirtschaftspsychologie hilfreich sei. Zu diesen Unternehmensbereichen gehöre die Unterstützung von kleinen und mittleren Unternehmen, beispielsweise bei der Erstellung  individueller Konzepte der Personalauswahl, Weiterbildung und Nachfolgeregelungen oder die Begleitung von Existenzgründern u.v.m.. Diese und andere zentrale Fragen zum Thema „Unternehmertum“ seien im Bericht erörtert worden, leider aber nicht in verständliche Empfehlungen für die Leserschaft in der Öffentlichkeit, Unternehmern und Ministerien zusammengefasst worden. 

Für die Diskussion hatten die Referentinnen einen Workshop vorbereitet. Das interessierte Publikum traf sich in kleinen Gruppen, um Aspekte anzudenken, wie „welche Arbeitsfelder für Psychologen bestehen im Unternehmertum“, „wie können wir unser Profil schärfen oder gar von andere abgrenzen“ und „welche neuen Einsatzbereiche könnten sich künftig entwickeln“. Dies und vieles mehr wurde in der SternChance diskutiert. Wieder einmal verging die Zeit viel zu schnell und wir sehen hoffnungsvoll den nächsten Treffen der Regionalgruppe entgegen, die sich am 8.10.2010 mit dem Thema „Thema: Potenzialanalyse und Assessment-Center - Wo lauern die Gefahren? (Referenten: Thomas Römer, Christian Warneke und Dr. Andreas Wilm) und am 3.12.2010 mit „Cooperation Works“ (Referent: Dr. Kim-Oliver Tietze) befasst. 
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